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Ich beginne mit dem 

Schreibplan. So kann 
ich meine vielen 
Ideen zum Fortgang 

der Handlung ordnen. 

Erzählende Texte schreiben und überarbeiten 
 

 

 

1 Einer der bekanntesten Abenteuerromane heißt Robinson Crusoe. Recherchiere im 

Internet die Antworten auf die folgenden Fragen. 

 

1 Wie heißt der Autor des Romans? ……………………… …………………………..…….. 

2 Was ist das Thema der Handlung? ………..……………….………………………………. 

…………………………………………………………..………………………………………… 

3 Wie heißt die Hauptfigur, wie sein Gefährte? ................................................................ 

4 Wie beschreibt der Autor den Schauplatz der Handlung? ………..……….……….…… 

…………………………………………………………..………………………………………… 

5 Wann ist der Roman erschienen?................................................................................. 

 

2 Du hast dir nun ausreichend Hintergrundinformationen zum Roman verschafft. Lies 

jetzt den Ausschnitt aus Robinson Crusoe aufmerksam. Setze dann den Abschnitt in 
deinem Heft sinnvoll fort.  

 

- Erstelle vor dem Schreiben einen Schreibplan in Stichworten.  

- Halte die vorgegebene Erzählform ein. 

- Verfasse einen Hauptteil mit Höhepunkt und einen 
kurzen Schlussteil.  

- Baue wörtliche Rede ein. 

- Achtung! Du darfst die Handlung frei erfinden, aber sie 
muss zur vorgegebenen Textstelle passen. 

 

Die berghohe Welle traf das Boot mit solcher Gewalt, dass sie es 
alsbald umwarf und uns herausschleuderte. Ehe wir nur ein 

Stoßgebet hatten tun können, waren wir alle von den Wogen 

verschlungen. 

Die Verwirrung meiner Gedanken beim Untersinken ins Wasser war 
unbeschreiblich. Obwohl ich sehr gut schwamm, hatte mich die Welle 

eine ungeheure Strecke nach der Küste hingetragen, und bald lag ich 

Folge des verschluckten Wassers halbtot auf dem fast trockenen Land. 

Ich besaß noch so viel Geistesgegenwart, dass ich mich aufrichtete und 

versuchte, so weit als möglich ans Ufer zu gelangen, ehe eine andere 
Welle kommen und mich mitnehmen würde. Dieser Versuch misslang 
jedoch. Eine Woge wie ein großer Hügel stürzte auf mich ein. Es blieb 

mir nichts übrig, als den Atem anzuhalten und mich, so gut es ging, 
über dem Wasser zu halten.  

https://www.projekt-gutenberg.org/defoe/crusoe/crusoe.html (24. 4. 2025, bearbeitet) 

 

 


